
102 1904: XI 22 - XI 28 

Dann Aschinger Reinhardt Gesellschaft (Frau Loewenfeld, Hr. 
Lewin, Kerr, Richard, Frisch etc.) - 

Ins Kaffeehaus mit einigen. 
23/11 Presse leidlich.- Vm. bei Goldmann. Dann mit Brahm hin und 
her vorm Lessingtheater.- 

Bei Aschinger mit Liesl, Mirjam, Paul.- 
Abfahrt. Auf der Bahn Liesl, Mirj., Steinrück. 
Gelesen auf der Bahn Flöten und Dolche (Mann), Freiheit (Adler). 

24/11 Ankunft Wien.- Olga.- Wiener Telegramme (Delorme). Inter- 
viewt von Klinenberger und Brociner. 

Bei Mama zu Mittag.- Dvorak Qu. op. 80.- 
Nm. Briefe etc.- (Vorher mit 0. bei Fanny Mütter.) Enervirt durch 

die Affaire Delorme.- 
Mit 0. ein paar Lieder.- 

25/11 Vorm, erschienen in der N. Fr. Pr., auch (schlechter) im N. Wr. 
Tgbl. meine Äußerungen über Delorme. Schnee. Bei Gisa und bei He- 
lene.- 

Den Nm. mit 0. musizirt und verspielt und verplaudert.- Ziemlich 
beruhigt.- 

Abends bei Mama.- Weitrer schöner Abend mit 0.- 
26/11 Vm. in Hütteldorf bei Franz Servaes (Neue Freie Pr.). 

- Nm. Herr Fischer bei mir, Intimes Theater.- 
Annie Sikora, die uns manches vortrug (Hilde Wangel, Mirando- 

lina etc.) - 
Mit 0. Lieder von Wolf, Streicher etc.- 
Die N. E. wieder vorgenommen.- 

27/11 S. Vm. Spazierg. mit 0. Salmannsdorf, Neuwaldegg, Pötzleins- 
dorf. 

- Nm. die 2 letzten Akte der N. E. vorgenommen, nicht recht be- 
friedigt.- 

Mit 0. alte Briefe von mir an sie gelesen, geordnet - 
28/11 Vm. bei Schwarzkopf (nur Max zu Hause). Dann zu Rotenstern 
(ihn auf der Straße getroffen). Die russische Schauspielerin Komissar- 
schewskaja hat 300 Rubel geschickt, um sich das russische Erstauffüh- 
rungsrecht meines neuen Stücks zu sichern (über dessen nahe Vollen- 
dung Matern in einer Ztg. berichtete).- Es ist sonderbar, dass meine 
Position in Rußland die in Deutschland nach jeder Richtung zu über- 
treffen scheint. Freute mich.- 

Nm. Telegr. Reinhardt: offiz. Verbot Delorme.- Briefe etc. 
Nervös.- 


